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In Bremen gibt es reichlich verwaiste Bü-
ros oder Ladenlokale. Es spricht vieles da-
für, sie lieber befristet zu einem niedrige-
ren Preis zu vermieten, als sie dauerhaft
leer stehen zu lassen. Oliver Hasemann
und Daniel Schnier werben mit ihrer Zwi-
schenZeitZentrale seit Jahren für diese
Idee. Bei einem Gesprächsabend erklär-
ten sie, warum „Second Hand Spaces“ in
der Stadt Zukunft haben.

VON ANKE VELTEN

Bahnhofsvorstadt. Leer stehendeGebäude
beleben, auch wenn es nur für eine kurze
Zeit ist: Davon profitieren nicht nur die Zwi-
schennutzer, sondern die ganze Stadt. Das
war in Kurzfassung die Bilanz des Ge-
sprächsabends mit Oliver Hasemann und
Daniel Schnier. Die beiden Gründer der
Bremer ZwischenZeitZentrale wünschen
sich, dass mehr private Eigentümer ihre
Vorbehalte ablegen. Stadtentwickler Tom
Lecke-Lopatta hofft, dass die Wertschät-
zung für die Bestandserhaltung steigt.
Denn besonders für junge Leute machten
solchunkonventionell nutzbare „Zwischen-
räume“ eine Stadt attraktiv.

Das „Stadtgespräch in Findorff“ fand
diesmal ausnahmsweise nicht dortselbst
statt, sondern etwas außerhalb der Stadtteil-
grenzen. Der große Besprechungsraum im
Siemenshochhauswar allerdings angemes-
sen und bis auf den letzten Platz besetzt.
Gesprächspartner warenOliver Hasemann
undDaniel Schnier, diemit ihrer Zwischen-
ZeitZentrale (ZZZ) seit 2009 imAuftrag der
Stadt leer stehende Immobilien mit neuen
Nutzern und kreativen Ideen bevölkern.
Das könnenKünstler sein, die eineAusstel-
lungsfläche suchen, oder auch Existenz-
gründer, die für ihre Geschäftsidee eine fi-
nanzierbare Startposition benötigen. Kurz
und gut: Die Zwischen-Mieter profitieren
von einem günstigen Mietpreis, für die Be-
sitzer hat die Konstruktion den Vorteil,
dass sich jemand um die Immobilien küm-
mert. Zu den erfolgreichen Beispielen zeit-
lich begrenzter Nutzung gehörten laut
Architekt Schnier die „Kleider tauschen
Leute“-Boutique im Lloyd-Hof, das „Glas-
box“-Ladenlokal in der Bahnhofsvorstadt
oder der „Palast der Produktion“ in Blu-
menthal.

Plantage 9 ist das Vorzeigeobjekt
Wer mehr darüber erfahren möchte, der
kann auf den Seiten www.zzz-bremen.de
im Internet stöbern. Die ZZZ-Gründer wer-
den fürWorkshops undVorträge in der gan-
zen Republik gebucht, haben mit „Second
Hand Spaces“ mittlerweile ein Buch her-
ausgegeben und sagen: „Das Thema ge-
winnt immer mehr an Relevanz.“

Dass ZZZ-Vorzeigeobjekt ist in Findorff
die Plantage 9.NachdemAuszug eines Fin-
dorffer Unternehmens hatte die Stadt das
Areal erworben – ursprünglich mit der Ab-
sicht, den Altbau abzureißen und eine
Durchgangsstraße zu errichten. Das steht
mittlerweile nicht mehr zur Debatte. Die
Mietergemeinschaft vonmehr als 30 ansäs-
sigen Künstlern, Kreativen und Jungunter-
nehmernbetreibt dasHaus seit einigen Jah-
ren über einen eigenen Verein. Auf eine
ähnliche Verstetigung hofften Hasemann
und Schnier im eigenen Fall umsonst: Seit
kurzem steht fest, dass das ZZZ-Büro und
alle anderen Mieter der „Abfertigung“ am
Hansator ausziehen müssen. Eine Alterna-
tive ist mit der ehemaligen Hemelinger

Wurstfabrik Könecke wohl gefunden, be-
richteten sie.

Ehemalige Ladenlokale, Büros oder Ge-
werbeimmobilien, „mit denen niemand et-
was anfangen kann“, gebe es in der Stadt
genug, sagt Raumplaner Hasemann. Ein

Problem sei es allerdings häufig, private
Eigentümer von der Idee zu überzeugen –
obwohl Fristen, Pflichten, Finanzen vertrag-
lich genau geregeltwürden. „UnsereHaus-
besetzer fragen erst brav, was sie besetzen
dürfen“, so Schnier. Einen engagierten Für-

sprecher haben die Zwischennutzer da-
gegen in Tom Lecke-Lopatta aus dem Bau-
ressort. Er erinnerte daran, dass auch die
etablierten Kulturzentren Schlachthof und
Lagerhaus einst auf unkonventionelle
Weise entstanden. Experimentelle Orte,
die eine Stadt „hip“machten, seien ein we-
sentlicher Faktor im „existenziellen Kampf
der Kommunen um junge Leute“, so der
Stadtentwickler. In der Stadt müsse das Be-
wusstsein steigen, „dass eswichtiger ist, Al-
tes zu pflegen und zu erhalten als nur
Neues zu bauen“, lautet sein Appell.

Eine ganz bestimmte Brachfläche hat
seit einiger Zeit die „Begeno“ im Visier.
Die Bürger-Energie-Genossenschaft, die
imvergangenen Jahr in Findorff gegründet
wurde, möchte gerne auf dem Bahnge-
lände zwischen den Tunneln Hemmstraße
undMünchener Straße einen Solarparkmit
Freizeitfläche errichten. Gespräche mit der
DeutschenBahn sind imGange, er sei „opti-
mistisch“ , dass das Projekt innerhalb der
kommenden zwei bis drei Jahre umgesetzt
werden könne, berichtete Begeno-Vertre-
ter Klaus Prietzel.

Die „Stadtgespräche in Findorff“ sind eine Veran-
staltungsreihe der Initiative „Leben in Findorff“.
In unregelmäßigen Abständen lädt die Initiative
seit zwei Jahren Gäste aus Kultur, Politik und
Wirtschaft ein. Zum nächsten „Stadtgespräch“
am Mittwoch, 18. März, ist die Bremer Stadtbau-
direktorin Iris Reuther angekündigt.

Bahnhofsvorstadt (xbe). „Mexicoei-
land/Kempeneiland“ heißt eine Fläche der
ehemaligen innerstädtischen Hafenlage in
Antwerpen. Diese wird in der städtebauli-
chen Entwicklung der belgischen Stadt,
ähnlich wie die Überseestadt in Bremen,
eine zentrale und nachhaltige Rolle spie-
len. Mit diesem Potenzial haben sich Stu-
dierende des Masterstudiengangs Archi-
tektur der Hochschule Bremen beschäftigt.
InZusammenarbeitmit derUniversitätAnt-
werpenund einer Stadtentwicklungsgesell-
schaft haben sie städtebauliche Konzepte
für eine Stadterweiterung inAntwerpen er-
arbeitet. Herausgekommen sind zehn Kon-
zepte. Diese sind von Dienstag, 17. Febru-
ar, bis Freitag, 27. Februar, im Foyer des
Siemens-Hochhauses, Contrescarpe 72, zu
sehen. Senatsbaudirektorin Iris Reuther er-
öffnet die Ausstellung am Dienstag, 17. Fe-
bruar, um 18 Uhr.

Bahnhofsvorstadt (xos). Die Sängerin Ka-
tharina Seidel und der Gitarrist Dario Beck
spielen am Donnerstag, 19. Februar, um
19.30 Uhr in der Ô Place Bar im Swissôtel,
Hillmannplatz 20. In der Reihe „Unplug-
ged“ lädt dasHotel alle 14 TageMusiker in
seine Bar ein. Das Duo „Seidel + Beck“ aus
Bremerhaven präsentiert eine Mischung
aus Jazz und Pop. Der Eintritt ist frei.

Bahnhofsvorstadt (xkn).Der Künstler Alki-
viadis Spyrou führt am Donnerstag, 19. Fe-
bruar, 16Uhr, durch dieAusstellung„Stick-
kunst“ in der DKV-Residenz an der Contre-
scarpe, Am Wandrahm 40-43. Die Besu-
cher können auch eigene Stickkunst mit-
bringen und mit dem Künstler über ihre
Arbeiten ins Gespräch kommen. Die Aus-
stellung dauert noch bis zum 10. April.

Bahnhofsvorstadt (xkn). Die Straßenbahn-
Sonderlinie 7 ist am Sonnabend, 21. Febru-
ar, wieder auf Sternenfahrt. Die letzte Tour
in diesem Winter startet um 17 Uhr am
Hauptbahnhof. Zum Programm gehören
ein Besuch des Olbers-Planetariums und
eine anschließende Sternenbeobachtung
unter freiem Himmel. Bei schlechtem Wet-
ter soll alternativ der Fallturm besichtigt
werden können. Der Fahrpreis für diese
Sternenreise beträgt 19,50 Euro, Kinder
zahlen zehn Euro. Anmeldungen sind beim
Verein der Freunde der Bremer Straßen-
bahn unter Telefon 55967642 möglich
oder per E-Mail an info@fdbs.net.

Das Vorzeigeobjekt der ZwischenZeitZentrale: die Plantage 9 in Findorff. Dort hat sich die zwi-
schenzeitliche Nutzung des früher leer stehenden Objekts längst verstetigt. AVE

Daniel Schnier von der ZwischenZeitZentrale während der Eröffnung des zwischenzeitlichen Geschäfts „Glasbox“ an der Contrescarpe, das als eines
der erfolgreichen Beispiele für unkonventionell genutzte „Zwischenräume“ gilt. AVE·FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Altstadt (xos).Der BergführerValentin Par-
deller hält am Mittwoch, 18. Februar, 19
Uhr, beim Alpenverein in der Handwerks-
kammer, Ansgaritorstraße 24, einen Licht-
bildvortrag über dieDolomiten. Der Eintritt
beträgt sechs, für Mitglieder vier Euro.

VON ULRIKE TROUE

Steintor. Damit Nachtschwärmer in Bre-
men immer ein Ziel vor Augen haben, stellt
der Club Moments, Vor dem Steintor 65,
fürs März-Programm wieder einen bunten
Mix aus Konzerten und Partys zusammen.
Darunter ist auch eine Premiere: Am Frei-
tag, 27. März, gibt es ab 20 Uhr die erste
Ausgabe der neuen Reihe „Moments of
Blues&Boogie –Henning Pertiet &Gäste“.

Unter dem Motto „Family Boogie“ wol-
len der bekannte Pianist Gottfried Böttger,
der von 1974 bis vor kurzem mit seinem
Ragtimeklavier die NDR–Talkshow musi-
kalisch begleitet und an vielen TV-Serien,
Musical- und Theaterproduktionen als
Komponist beteiligt gewesen ist, und sein
Neffe Henning Pertiet die 176 Tasten von
zwei Klavieren glühen lassen. Sie rocken
das Haus mit Jazz, Boogie Woogie, Blues
und Ragtime. Der Eintritt kostet 23 Euro.

Livemusik gibt es bei der „Afro-Cuban
Jam Session“ am Mittwoch, 4. März, 20
Uhr. Das „Orchquestra Tumbando“ hat
schon bei der ersten Veranstaltung die Zu-
hörer mit einer Mischung aus afrocubani-
scher Rhythmik, Bläsersätzen, Percussion
und Vocals begeistert. Für zehn Euro Ein-
tritt kann jeder dabei sein.

Die Songs des „King of Pop“ wollen Pia-
nist Felix Elsner& Band in ihrem Konzert
„A Tribute to Michael Jackson“ am Sonn-
tag, 15. März, ab 20 Uhr ein neues Gewand
geben. Titel wie „Thriller“, „Billy Jean“,
„Beat it“ und andere Hits des amerikani-
schen Sängers und Komponisten sind im-
merwieder Klangerlebnisse. Der Eintritt zu

dieser Ausgabe der Reihe „On the jazzy
side of pop“ kostet zwölf Euro.

Zum Singen ohne Noten lädt „Ramona-
RamonRammé“ am Dienstag, 17. März,
ein. Ab 20 Uhr öffnet die temporäre Hafen-
bar „Golden City“ die Tür. Wer sich zu die-
ser Lokalrunde dazugesellen möchte, zahlt
zwölf Euro Eintritt.

Auch der Nachwuchs findet im „Mo-
ments“ eine Bühne. Das Abschlusskonzert
des Jugend-Workshops Jazz/Pop derMusi-
kerinitiative Bremen ist für Sonnabend, 28.
März, 18 Uhr, geplant. Der Eintritt zu der
abwechslungsreichenShow, die in einer in-
tensiven Probenphase erarbeitet worden
ist, beträgt vier Euro.

Partytime pur heißt es an drei anderen
Sonnabenden. Unter dem Motto
„Spring&Flirt“ geht die „Now“-Reihe am
Sonnabend, 7. März, ab 23 Uhr in die dritte
Runde. DJ Denny D steht an den Drehern
und sorgt für Black, House und Charts.
Dazu gibt es Lichtshowelemente und ei-
nige Überraschungen. Eintritt: fünf Euro.

„Pow PowMovement“ bringt ein Dance-
hall ReggaeSoundsystemausKöln amFrei-
tag, 20.März, ab 23Uhr ins Viertel.Wer die
Bässe, die laut Ankündigung zu einer woh-
ligen Magen- wie Bauchmassage anset-
zen, live erlebenwill, zahlt drei Euro. Unter
demMotto „Nineties“ steht die 90er-Party-
reihe, die am Sonnabend, 28. März, ab 23
Uhr an die Anfänge des „Club Moments“
erinnert. Eintritt vier Euro, für Studenten
bis 1 Uhr frei, danach zwei Euro.

Das vollständige März-Programm gibt es on-
line unter www.club-moments.de.
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Sternenfahrt mit Straßenbahn

Neue Ideen für
„Mexicoeiland“

Bremer Studis planen für Antwerpen

DKV-RESIDENZ AN DER CONTRESCARPE

Künstler zeigt Stickkunst

SWISSÔTEL

Livekonzert mit „Seidel + Beck“

Zwischennutzung ist absolut „hip“
ZZZ-Gründer Oliver Hasemann und Daniel Schnier beim „Stadtgespräch“ – diesmal in der Bahnhofsvorstadt

ALPENVEREIN

Die Dolomiten im Bild

„Family Boogie“ mit
Gottfried Böttger

Club Moments startet im März neue Konzertreihe

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Unser Archiv bietet Ihnen alle
Ausgaben des WESER-KURIER
von 1945 bis heute!

Weitere Informationen und
Bestellmöglichkeit im Presse-
haus, in unseren regionalen
Zeitungshäusern, im Internet
unterwww.weser-kurier.de
oder telefonisch:
0421/36716677

Das ideale
Geschenk!
Verschenken Sie
historische Zeitungsseiten!

0421/36716616

Ticket

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern sowie
bei Nordwest Ticket unter 0421 / 363636 (ggf. zzgl. Reservierungs- und Versand-
kosten). Bei Zuzahlung auch für Leser ohne AboCard buchbar.

Eine Vorstadtlegende von FerencMolnár

vom 6.März bis 25. April 2015
in der Schwankhalle

Liliom
Exklusiv fürunsereA

bonnenten:

12 € auf allen Plätze
nmit der AboCard

amDonnerstag, 2. A
pril 2015, 20Uhr!

kosten). Bei Zuzahlung auch für Leser ohne AboCard buchbar.
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Pfiffige
Frühjahrsmode

in Salat- und Genussgrößen
Jetzt auch für Herren!


